
www.orvia.de

PROJEKTTRÄGER

Modellierung und 
Implementierung kooperativer 
Geschäftsprozesse

Jens Drawehn,
Fraunhofer IAO



www.orvia.de

Einleitung

Problemstellung
Integrationsszenarien beinhalten sowohl Geschäftsprozess- als auch 
technische Sicht

GPM-Methoden und Werkzeuge mit Fokus auf Geschäftsprozessen, 
weniger geeignet für Softwaremodellierung
Software-Modellierungsmethoden und Werkzeuge mit Fokus auf 
Softwaremodellierung, weniger geeignet für GP-Modellierung
Gefahr redundanter Modellierung für GP und Software, semantische Lücke 
zwischen beiden

Ziel
Überwindung dieser semantischen Lücke für Integrationsszenarien 
kooperativer Geschäfts- und Verwaltungsprozesse
Ansätze:

Erweiterung klassischer GPM-Methoden um Integrationsaspekte
Erweiterung von Software-Modellierungsmethoden um GPM-Aspekte

UML, insbesondere Neuerungen von UML 2.0
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Überwindung der semantischen Lücke
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Kommunikationsdiagramm
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Prozesssicht
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Funktionsdetailansicht
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Realisierung des Szenarios

Realisierung des Szenarios „Einfache Melderegisterauskunft“
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Stärken und Schwächen der Methode

Erfahrungen aus der prototypischen Implementierung:

+ Basierend auf Standardverfahren (ARIS) 
+ Modellierung integrationsrelevanter Details (eFZDs)
+ Übersichtlichere Darstellung durch Auslagerung technischer Details

Verringerung der semantischen Lücke zwischen Geschäftsprozess und 
Implmentierung

- Implizite Modellierung der Prozessmaschine und deren Schnittstelle
- Keine Unterscheidung von synchroner/asynchroner Kommunikation 
- Fehlende Restriktionen bei der Geschäftsprozessmodellierung zur 

Sicherstellung der Transformierbarkeit (EPKs)
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Zusammenfassung und Ausblick

Modellierungsmethode für Integrationsszenarien
Semantische Lücke zwischen GP- und Software-Modell überwinden
basierend auf ARIS-Methode und -Toolset
basierend auf UML 2.0

Evaluationsergebnisse
ARIS gut für GPM, weniger für Implementierung
UML gut für Implementierung, weniger für GPM

Erhebliche Verbesserungen seit UML 2.0, aber Werkzeuge noch nicht 
ausgereift

Im Projekt werden beide Ansätze weiter verfolgt

Ausblick:
Evaluation der Methode anhand weiterer Anwendungsszenarien
Transformation der Modelle in ausführbaren Code
Betrachtung des ARIS SOA Architect
Validierung der Modelle auf allen Ebenen
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